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Ausgangssituation 2017/18

 Windwurf Herwart am 29.10.2017

 Geschätzte Menge: 15-17 000 efm

 Ende 2017: 6 000 efm davon aufgearbeitet

 Schneelage: Mittelmässig bei Jahreswechsel

 Höchster Rotwildabschuss seit 20 Jahren

 Im Jänner wieder Schneefälle

 Ende März früher Beginn der Tausaison

 Nachfrage nach frischer NH-Rundholzware Jänner bis April

Ziel : Windwurf erledigen 
und sehen was der Markt bringt!



Holzmarktentwicklung bis zum 
am Jahresende 2018

 Preisabsturz ab Ende Mai,  Anfang Juni 

 Viel Käferholz aus dem In- und Ausland am Markt,  Blochholz vom WW 
Herwart bis Juli aus dem Wald, beim Halbjahr war 2/3 des Jahreseinschlags 
getätigt.

 Wiederanstieg zum Teil ab September,  Differenz OÖ - Stmk

 Laubholz – stabil niedrig wie letztes Jahr

 Faserholznachfrage auf niedrigem Niveau

 29. Oktober: Föhnsturm ~1500 fm, Schadholz in Ktn,. Stmk, und Südtirol, 
 Säger will neue Preise. Faserholzabnehmer ebenfalls

 Biomasselager: allgemein gut gefüllt

 Bahntransport: Eine Frage der Geduld!



http://www.holzpreisindex.at/index.php
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Jahresdurchschnittserlös über alle Sortimente
im Vergleich mit dem Verbraucherpreisindex

Nadelholzbetrieb liegt Südlich der Donau im Bergland!

Langjährige Entwicklung
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Fi-Blochholz
netto frei Straße Q4 

• 2a+ Preis gehalten, mit Dämpfer von Juni bis September, 
• Cx aufgrund des hohen Anfalls preislich unter Druck
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Im Vergleich zur Fichte

Abschläge von € 0 - 7 - 10/fm

Bedeutung im Betrieb:

Heuer wurden 1 800 kg Saatgut geerntet. 
Diese werden in 3 Jahren die 
Tannenpflanzanzahl von 2-3 000 Stk.       
auf 6 000 Stk. erhöhen. (10% der 
Gesamtpflanzenmenge). Jedoch bedarf es 
dem entsprechenden Boden!

Tanne, Nadelholz der Zukunft



Das Langholz
Je nach Ausformung:

+€ 5,- - 10,- Aufschlag 
je nach

• Länge
• Min. Zopf
• Mondschlägerung
• Lieferzeitpunkt

Langholz

„Langholz der Zukunft!“



Fichte A-Bloch: MDM 35cm +  4, 4,5; 5m € 160/fm

Einseitig A MDM 35cm 4, 4,5; 5m € 100/fm

Tanne A-Bloch:  MDM 35cm +  4, 4,5; 5m € 140/fm

Preis gleichbleibend!

Klangholz?

Ab Waldstraße, netto.

• Oder Spezialwuchs 

• Leider nur geringe Menge 
umsetzbar!

Erlöse aus Spezialsortimente sind schön, 
das sich Schwerpunktsetzung und Flexibilität auszahlt, 
jedoch hat es wenig Einfluss auf das Gesamtergebnis!

Spezialsortimente
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Lärchenblochholzpreis
AC, ab Straße

Höhere Preis bei größerer Menge durchaus erzielbar!
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Kiefernpreis 2a+

1b: AC 44€/fm Br/Cx: 2a+ 42/fm

Kiefernblochholzpreis
AC, ab Straße

https://commons.wikimedia.org/wiki/Pinus_sylvestris#/media/File:Pinus_sylvestris_Beskid_%C5%BBywiecki.JPG

Bei Nachfrage und guter Qualität sind höhere Preise möglich!



Preislage:

• Durchforstungholz: 
geht mit Kiefer mit

• ab DM 35cm:
1. In geringen Umfang  Kiefer
2. Reine Lieferungen: zum Fichtenpreis 

oder mehr!

Bedeutung im Betrieb:
Derzeit keine, da wir im Kalk sind, 
aber in wärmeren Regionen Österreichs eine Alternative.

http://www.waldwissen.net/wald/baeume_waldpflanzen/nadel/bfw_douglasie/index_DE

Douglasienblochholzpreis
AC, ab Straße



Nadelfaserholzpreise
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Schön anzuschauen, nicht immer Klimatauglich und wenig ertragreich!

Die Rotbuche



 Leichte Steigerung bei C und Cx
 Verkauf über einen Händler
 Bei Direktabnehmer noch Spielraum nach oben!

Buchenblochholz
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Ulme wird unter Ahorn abgerechnet
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A: ab 35cm € 250 - 500,-/fm

B: ab 30cm € 120 - 180,-/fm

C: ab 27cm € 80 - 140,-/fm

Cx: € 75,-/fm

http://www.waldverband.at/

Zielbaumart nach 
wie vor!

Eichenblochholz



• Nachfrage gering, Preis stabil bis sinkend!  Zum Teil jedoch auch Nachfrage!
Einschlag sinkt stark im Betrieb!

• Entnahme, wenn Sie im Bestand steht!

Eschenblochholz
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Derzeitiges Wertholz am Markt ist ein 
„Zufallsprodukt“

Modewellen der Baumarten kommen und gehen

Kommt Bedarf für Laubkonstruktionsholz?

 Im Sinne der Erderwärmung ist der Pflege der LH-
Bestände mehr Aufmerksamkeit zu schenken

Laubholz nur pflanzen, wo es gesehen wird!

Mit Pflege ist einiges zu erreichen  Investition, 

Konzentration auf den 
einzelnen Baum, nicht der Bestand

Laubwertholz

http://media05.regionaut.meinbezirk.at/2015/03/06/8077925_web.jpg



Buchenindustrieholz
Preisentwicklung  2000 bis 2018
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Was soll produziert werden?



Energieholz

Frei Werk in €/AMM, G30-100, bei 
Grossmengen
 Feuchtigkeit >35%  € 65/AMM
 Feuchtigkeit 25% - 35%  € 87/AMM
 Feuchtigkeit < 25%  € 100/AMM

http://www.biowaerme.co.at/index.php/heizhaus

Kein Nadelhackgut!



Die RCA steht für uns für

1. Ökologisch

2. Terminnah ? , wenn 
Waggons > kommen

3. Hohen Mengen-
abtransport

Punkte, wo wir arbeiten:

1. Ausladung,  Ampelsystem

2. Zustellung

3. Zustellkosten–Kernnetz

4. Ungewissheit des 
Betriebs

Wir hoffen auf den 
Erhalt der Strecke 

und Waggons!

Unser Partner

Die Presse, 15.Sept. 2018



Eisenbahn war schwierig und bleibt 2019 so! 

wenige Waggons angekommen!

Bestellung funktioniert nicht !

 Irrläufer – mehr als 2 Wochen unterwegs im 
Sommer – Qualität!

Alternative: Sattelanhänger im Wald – „Waldbahnhof“

2018/2019 derzeitiges Überangebot, aus dem Osten 
und Süden und den Käfergebieten, ev. Wiederholung

Ausreichend Frächter- und Holzerntenachwuchs

 Flexibilität im Verkaufssortiment wird noch wichtiger

Feststellung



Neue Verwendung für Faserholzqualität

PEFC – um FSC stand zu halten

Holzbaubedarf war gegeben und bleibt gegeben

Langfristig werden Nadelholzstandorte verschwinden, z.B.: 
Weinviertel, Teile des Burgenlandes, Tieflagen Tschechiens.

Häufung auf Schadereignisse:  Vorbereitung in Form von 
genehmigten Nasslager von Seite des Forsts.

Durchhaltevermögen haben für die nächsten 3-5 Jahre

Gemeinschaftliche Vermarktung um den Marktpartnern auf 
Augenhöhe entgegentreten zu können.

Blick in die Zukunft



Danke für die Aufmerksamkeit
Solchen Tannen gehört die Zukunft!

Forstverwaltung Weyer
Gerald Putz
putz@baufondweyer.at IX/2018


